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Wer sich mit der der Historischen Landeskunde ein wenig beschäftigt, wird Erstaunliches 

feststellen, sind doch Westerwälder/innen eigentlich okkupierte Hessen-Nassauer/innen. 

Historisch betrachtet gehören Westerwälder/innen zur Provinz Hessen-Nassau. 

  

Und diese wiederum setzt sich, gemäß historischer Überlieferung zusammen aus: 

dem Taunus,  

der Mainebene,  

dem Rheingau, 

dem „Durchbruchstal des Rheins“ sowie 

des Lahntales, 

des Hinterland und  eben 

des Westerwaldes 

Bleiben wir beim Westerwald, unsererr Wäller Heimat. Auch ich bin hier geboren und kenne 

ich mich – regional - dort gut aus, jedenfalls weitaus besser als in anderen Regionen. 

Interessanterweise ist den meisten hier wohnenden und lebenden Menschen nicht bewusst, 

welche Bedeutung der Westerwald und die Westerwälder/innen für die Entwicklung, sowohl 

im globalen, als auch im nationalen Kontext erlangten. Faktisch würde es es - ohne die 

Menschen des Westerwaldes – die Welt in der wir leben – so – nicht geben. 

  

Das hat etwas mit der Sprache zu tun. Und geht bis zu den Römern zurück. Was sag ich, zu 

den Römern, bis zu HeRRRmann. Ja, da haben wir es, das RRR. 

  

HeRRRmann war nämlich Westerwälder. Und das die seinen zum Sieg über die Römer 

führte, beruht letztlich auf einem Zufall. Die Römer, seinerzeit, konnten den den 

HeRRRmann nämlich nicht verstehen. Sie hatten zwar unzählige Spione um ihn herum 

plaziert und waren bester Dinge auf alles vorbereitet zu sein, sollte denn HeRRRmann von 

seiner Gefolgschaft für die römische Besatzungsmacht abfallen. So ganz trauten sie ihm nicht, 

zumal er – mettrunken – schon durch ketzerische Reden wider das römische Reich aufgefallen 

war. 

Im Waldesdickicht war es, da HeRRRmann schließlich, umgeben von seinen Gefolgsmannen 

(hier sollte angemerkt werden: Die Offiziersebene der germanischen Streitkräfte bestand 

ausnahmslos aus Wällern) – und den römischen Spionen - dann sprach: 

„Rorrry, dau unn die Raaahhrrrrerrei bedd denn ruuhrre Reihrrröhsser giehd daaah 

rechts rapp, henne rimm, roich unn recht robbich droah.“ 
  

Diese offenen und klar umrissenen Angriffspläne öffneten sich zwar den römischen 

Spitzelohren, fanden aber keinen Eingang in deren Wahrnehmung. So hatten sie keinerlei 



Ahnung, geschweige denn eine Vorstellung von was der HeRRRmann da gesprochen hatte - 

von einem feindlichen Akt konnte er kaum gesprochen haben, vielleicht von einem 

unverständlichen Akt..., aber dass die Germanen angreifen könnten...., nein, das konnte nicht 

sein, solche liebreizend klingenden Worte konnten keine Angriffsbefehle sein, dachten sie.  

Und so hörten die den Wäller Germanenfürsten umschwärmenden römischen Spione dessen 

offen vorgetragenen Angriffspläne wohl, allein ihre Bildungsferne, gepaart mit ihrer 

Unkenntnis die mundartlich veredelte Rhetorik eines HeRRRmann verstehen zu können, 

führte dazu, das sie es unterließen das Gehörte als das wahrzunehmen was es denn war: Ein 

Angriffsbefehl. Nur diesem Umstand war es geschuldet, dass keine Warnmeldung die 

römischen Truppen erreichte. 

Und so kam was kommen musste: Alle latein- und hochdeutsch sprechenden Soldaten fanden 

auf römischer Seite den Tod ! 

  

Viel Jahre später besannen sich die Engländer – im amerikanischen Bürgerkrieg – dieser 

Ereignisse. Von Landgraf Friedrich dem II. von Hessen-Kassel entliehen sie hessisch-

nassauische Soldaten (die einen sprechen von 12.000, die anderen von 17.000 Soldaten). 

  

Doch die um ihre Freiheit streitenden Nordamerikaner hatten auch von den sprachlichen 

Fertigkeiten der Westerwälder gehört: Sie lernten einfach deren Sprrrrache! 

  

Und so kam das Westerwälder RRR in die USA. Bis in die Gegenwart sprechen die us-

amerikanischen Bürgerinnen und Bürger seither noch mit dem Akzent des aus dem 

Westerwald stammenden RRRrs. 

  

Beseitigt soll hier, bei dieser Gelegenheit, jedoch noch ein weit verbreiteter Irrtum. So gibt es 

noch heute Menschen, die behaupten – wir Westerwälder – könnten kein Wort ohne RRR 

sprechen. Aber das stimmt nicht. Ich möchte hier nur drei Beispiele geben: 

Tormarte – Barnarne – Schokolahrrekouche. 

  

…. unn hennerr Rennerroah rechts rabb stieht immer noch eah retzeruuhrrearr Ferrarri 

bedd uniroyal Rechereife. Unn gleich dearrneahwearr stiiieht enn retzeruuhrreaah 

Ruuhrreroiwwe Robbmaschieh. 

 


